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Anschluss noch nicht abgerissen
VON STEFAN TRESCH

DIRMSTEIN. Niederlagenserie, Trai-
nerrauswurf, Turbulenzen im Ver-
ein – die Saison war für Fußball-A-
Klassist TuS Dirmstein bislang sehr
ereignisreich. Mit 14 Punkten ste-
hen die Dirmsteiner auf dem dritt-
letzten Platz. Der Anschluss nach
oben ist aber noch nicht abgerissen,
und die Mannschaft ist trotz der
vom Verein freigestellten Wechsel-
möglichkeit der Spieler laut Coach
Michael Schulze-Bodes bis auf Sven
Fiedler zusammengeblieben.

Nach dem Wechsel von Trainer Stef-
fen Jaeschke zu Schulze-Bodes am
zwölften Spieltag – zuvor hatte das
Team jeweils fünf Treffer und Nieder-
lagen kassiert – sorgte der TuS für
zwei Überraschungen. Im ersten Spiel
unter dem neuen Trainer gewann die
Mannschaft 3:1 gegen die DJK Epp-
stein, danach gelang bei Spitzenreiter
SC Bobenheim-Roxheim ein noch
überraschenderes 3:3. Dabei hatten
die Gäste zwischenzeitlich 0:2 und
2:3 zurückgelegen. Dirmstein holte
vier Punkte, die am Ende überlebens-
wichtig sein könnten. Ohne sie wäre
der TuS jetzt Tabellenletzter.

ZWISCHENBILANZ: Fußball-A-Klassist TuS Dirmstein bangt um Klassenerhalt – Sven Fiedler einziger Abgang in Winterpause

Doch die Abstiegsgefahr ist keines-
falls gebannt. Noch kann die Mann-
schaft den Klassenerhalt aber aus ei-
gener Kraft schaffen. Ärgerlich: In den
letzten beiden Spielen vor der Win-
terpause reichte es gegen die direkten
Konkurrenten ASV Edigheim und SV
Obersülzen, die beide aktuell drei
Zähler mehr haben, nur zu einem
Punkt zu Hause gegen den ASV. „Ge-
messen an den Spielanteilen war das
zu wenig für uns“, betont Schulze-Bo-

des. „Und die Niederlage gegen Ober-
sülzen hat geschmerzt.“ Erschwerend
kommt hinzu, dass der Vorletzte Cro-
atia Ludwigshafen noch zwei Spiele
im Rückstand ist.

Die Mannschaft habe zu Beginn sei-
ner Amtszeit gezeigt, dass Leben in
ihr steckt, unterstreicht Michael
Schulze-Bodes. Man habe auch Pech
gehabt, weil sich in der Vorrunde
Leistungsträger verletzt hätten.

Der Traum von der Verlagerung des
Sportgeländes und dem Bau eines

Kunstrasenplatzes ist Ende 2018 ge-
platzt. In einer außerordentlichen
Mitgliederversammlung stellte es der
TuS seinen Spielern frei, im Winter zu
wechseln. Doch das machte allein
Sven Fiedler, der zum Bezirksligisten
TSG Deidesheim ging. Von der Platz-
frage will sich der Trainer nicht beir-
ren lassen. So schlecht wie oft darge-
stellt sei der Naturrasen nicht. Und
für die Mannschaft bedeute er einen
echten Heimvorteil. Er selbst ziehe
Naturrasen einer künstlichen Ober-

fläche vor, erklärt Schulze-Bodes.
„Für mich gibt es nichts besseres.“

Den Abgang von Sven Fiedler nennt
der Trainer schmerzhaft. „Jetzt muss
die Mannschaft noch mehr zusam-
menrücken und sich am Riemen rei-
ßen.“ Auch die Trainingsbeteiligung
müsse besser werden. Daran habe es
bislang gehapert. „Mit fünf, sechs
Mann auf dem Trainingsplatz ist we-
nig auszurichten“, so Schulze-Bodes.

Mit allen Spielern habe er Einzelge-
spräche geführt, sagt der Übungslei-

ter. Alle hätten ihm versichert, in den
verbleibenden Partien mitziehen zu
wollen. Schulze-Bodes setzt auch da-
rauf, dass verletzte Spieler zurück-
kehren. Neue Kräfte seien keine dazu-
gekommen. Aus der zweiten Mann-
schaft des TuS sei das Signal gekom-
men, dass man angesichts des weiter-
hin dünnen Kaders der „Ersten“ hel-
fen wolle. Der Austausch innerhalb
des Trainerteams funktioniere gut,
berichtet Michael Schulze-Bodes. Der
TuS hat sich auch entschlossen, die
zweite Mannschaft ab sofort als
Neunerteam antreten zu lassen.

Mit dem Auftreten in der Halle
zeigt sich der Trainer zufrieden, auch
wenn es etwas an Selbstbewusstsein
gefehlt habe. Man brauche natürlich
auch das nötige Glück. „Das lässt sich
manchmal erzwingen“, ist Schulze-
Bodes überzeugt. Er hofft auch, dass
sich von den Stammkräften keiner
ernsthaft verletzt. „Wenn die ersten
sieben Spieler fit bleiben und der Rest
gut mitzieht, sieht es nicht schlecht
aus“, meint er. Primäres Ziel in den
verbleibenden Spielen sei es, weniger
Gegentore zuzulassen. 58 sind es bis-
her, und das ist kaum ligatauglich.

Steffen Jaeschke, der die Mann-
schaft anfangs trainiert hatte, meint
mit etwas Abstand, dass man sich
vielleicht schon früher von dem einen
oder anderen Spieler hätte trennen
müssen. Er habe zu seinem gegebe-
nen Wort stehen wollen. Irgendwann
sei jedoch die Erkenntnis gekommen,
dass es nicht passt, sagt er. „Dann
muss man getrennte Wege gehen.“

Das nächste Pflichtspiel in der A-
Klasse bestreitet der TuS Dirmstein
am Samstag, 9. März, zu Hause gegen
die SG Maudach (16 Uhr).

SPORT-MAGAZIN

TRABEN-TRARBACH. Zwei erste,
sechs zweite und vier dritte Plätze sind
die Ausbeute des 1. Shotokan Karate
Clubs Frankenthal bei den offenen
Landesmeisterschaften des Rhein-
land-Pfälzischen Karateverbands
(RKV) am Wochenende in Traben-
Trarbach. Der Lohn: Der Verein kann
13 Athleten für die Deutsche Meister-
schaft im März in Chemnitz nominie-
ren. Erste Plätze gingen an Ida-Marie
Müller (Jugend Kata Mädchen) und
Zoe Bach (Kata Einzel U21 weiblich).
Zweite Ränge erreichten Myriel Fried-
richs (Jugend Kata Mädchen), Zoe
Bach (Kata Einzel Damen), Isabel
Merz (Junioren Kumite Mädchen bis
48/bis 53 kg), Paul Meissner (Kumite
Einzel männlich U21 bis 60/ bis 67 kg),
Peter Gensberger (Kumite Einzel,
Masterklasse Ü45) sowie Peter Gens-
berger, Paul Meissner, Christian Rei-
mer, Felix Splietorp und Niklas Süss
(Kumite Team Herren). Alexander Mi-
chels (Jugend Kata Jungen), Niklas
Süss (Kumite Einzel männlich U21 bis
75 kg), Paul Meissner (Kumite Herren
bis 60/bis 67 kg) und Felix Splietorp
(Kumite Herren bis 75 kg) wurden je-
weils Dritte. |rhp/gnk

Hallenhockey: TG-Damen II
gewinnen in Frankfurt
FRANKFURT. Die zweiten Damen der
TG Frankenthal haben die Saison in
der Zweiten Hallenhockey-Regionalli-
ga Süd auf dem vorletzten Platz been-
det. Wie der Verein meldet, gewannen
die Frankenthalerinnen am Samstag
ihr letztes Saisonspiel bei der Eintracht
Frankfurt II mit 3:2 (3:0). Die ersatzge-
schwächten Gäste hatten in der ersten
Halbzeit mehr vom Spiel. Paulina Fitz
schob nach einem starken Solo von
Franziska Schwindt zum 1:0 für die
Turngemeinde ein. Nach Vorarbeit
von Kelly Lauer erhöhte Schwindt auf
2:0. Kurz vor der Pause erzielte Ste-
phanie Groh noch das 3:0 für die Gäs-
te. Nach dem Seitenwechsel erhöhte
die Eintracht mit ihrer Manndeckung
den Druck. TG-Torfrau Elena Kohl-
mann hielt einen Siebenmeter, ehe
die Gastgeberinnen auf 2:3 heranka-
men. Die Frankenthalerinnen ließen
dann aber nichts mehr anbrennen.
Weil die ersten Damen der Turnge-
meinde aus der Ersten Regionalliga
Süd absteigen, hatte bereits vor der
letzten Partie festgestanden, dass die
zweiten Damen zurück in die Oberliga
müssen. Für dieTG spieltenTorhüterin
Elena Kohlmann sowie Kelly Lauer,
Elena Stang, Stephanie Groh, Janine
Meyer, Franziska Schwindt, Paulina
Fitz und Ira Schütze. |rhp/gnk

Kegeln: Marvin Biebinger
erneut Tagesbester
GRÜNSTADT. Marvin Biebinger vom
TuS Gerolsheim hatte die Kugel am
fünften Jugendspieltag des DCU-Lan-
desverbands Rheinhessen/Pfalz im
Kegelcenter Grünstadt erneut gut im
Griff. In der Altersklasse U18 männlich
erreichte er mit 465 gefällten Kegeln
zum vierten Mal Platz eins der Tages-
wertung. Ebenfalls gut aufgelegt war
Vereinskameradin Laura Nickel (406),
die in der Altersklasse U14 weiblich
Dritte wurde und damit zum vierten
Mal in der Spitzengruppe landete. Auf
den Plätzen landeten die TuS-Kegler
Kim Linner (5./396), Luisa Held
(6./368) und Michelle Laug (8.). Tim
Wagner, der zuvor schon viermal ei-
nen Podestplatz erreicht hatte, wurde
mit 425 Holz in der Altersklasse U10
(nur in die Vollen) Vierter. |edk

Karate: Bach und Müller
erreichen erste Plätze

Sieg ohne Schönheitspreis
VON MARCUS ZEMIHN

FRANKENTHAL. Während sich Tabel-
lenzweiter SG Lambsheim/Franken-
thal in der Handball-A-Klasse der
Herren bei der HSG Mutter-
stadt/Ruchheim II durchsetzte, ver-
passte der SC Bobenheim-Roxheim
beim TV Rheingönheim einen Sieg.
In der A-Klasse der Frauen schlug
die HSG Eckbachtal die HR Göll-
heim/Eisenberg II und verkürzte
den Abstand auf Spitzenreiter TSG
Friesenheim II auf einen Punkt.

Herren, A-Klasse
HSG Mutterstadt/Ruchheim II – SG
Lambsheim/Frankenthal 27:34
(13:17)
In einem körperbetonten Spiel gelang
es dem Tabellenzweiten Lambs-
heim/Frankenthal, sich gegen moti-
vierte Gastgeber am Ende deutlicher
abzusetzen, als es der Spielverlauf zu
Beginn erwarten ließ. SG-Teamspre-
cher Philipp Rößnick kommentierte
die Partie kurz und knapp so: „Am En-
de gibt es nur zwei Zähler und keinen
Schönheitspreis.“ Sebastian Dietrich
und Sascha Konrad hatten mit zusam-
men 21 Treffern großen Anteil am Er-
folg der SG. Rößnick blickt nach dem

HANDBALL: A-Klassist SG Lambsheim/Frankenthal schlägt HSG Mutterstadt/Ruchheim II auswärts mit 34:27

Duell in Richtung Ligaprimus TuS
Dansenberg III, der bei seinem Heim-
sieg gegen den MSG Kaiserslautern II
(27:25) ebenfalls einige Mühe hatte.
Der Rückstand der SG auf den Spit-
zenreiter, der bereits ein Spiel mehr
absolviert hat, beträgt vier Punkte.

SG Lambsheim/Frankenthal: Furcht, Kapp - Schulze
(1), Dietrich (10), Wahl (1), Stemmer, Bauer, Koch (7),
Leßmann (1), Konrad (11/6), Hubach, Rößnick (3), Tartter.

TV Rheingönheim – SC Bobenheim-
Roxheim 27:21 (12:10)
SC-Spielertrainer Bastian Puppe war
nach der nächsten Niederlage ent-
täuscht. Für den Tabellenvorletzten
sei mehr drin gewesen, meinte der
Coach. Bei den Abschlüssen sei sein
Team allerdings teilweise nicht kon-
zentriert genug gewesen. „Wir haben
uns zu viele technische Fehler er-
laubt. Das hat uns heute das Spiel ge-
kostet“, sagte Puppe.

SC Bobenheim-Roxheim: Spiegel, Patrick Weis -
Czenskowski (1), Vetter (2), Puppe (3/1), Pollok (1), Weg-
mann (7), Unger, Höflich (2), Kloster (3), Wagner (1),
Wilk, Gruber (1).

HR Göllheim/Eisenberg II – HSG Eck-
bachtal II 28:40 (13:20)
Beim Ligaschlusslicht warf der Tabel-
lendritte HSG Eckbachtal II früh einen
komfortablen Vorsprung heraus. Da-
raufhin schaltete die Abwehr der Gäs-
te einen Gang herunter. „Hätten wir
in der Abwehr weiter Vollgas gege-
ben, wäre das Ergebnis wohl noch
deutlicher ausgefallen“, sagte HSG-
Trainer Christian König. Er nutzte die
Partie, um seiner zweiten Reihe Ein-

satzzeiten zu gewähren, was dem
Spielfluss keinen Abbruch tat.

HSG Eckbachtal II: Scheurich, Bullenkamp - Sven Fi-
scher (7), Wiedemann (3), Schalk (5), Nitz (1), Jan Fischer
(1), Pape (11/3), Brüggemann (3), Walburg (1), Rigo (1),
Zühlke (2), Käfer (5).

Herren, B-Klasse
TG Waldsee III – HSG Eckbachtal III
49:20 (20:13)
Gegen das Tempospiel von Gastgeber
TG Waldsee III fand die dritte Aus-
wahl der Eckbachtaler keine Mittel.
HSG-Coach Rainer Schantz konnte
zudem nur auf einen Auswechsel-
spieler zurückgreifen.

HSG Eckbachtal III: Clark - Bröhl, Paczkowski, Schardt,
Schantz (11), Abicht, Kemeter (1), Ohlinger (12), Niessner
(6/2).

Frauen, A-Klasse
TG Waldsee II – SG Lambs-
heim/Frankenthal II 20:30 (9:18)
Gegen das Schlusslicht benötigte die
Mannschaft von SG-Trainer Markus
Klein etwas Zeit, um ins Spiel zu fin-
den. Doch bereits zur Halbzeitpause
hatten die Gäste mit neun Toren ei-
nen komfortablen Vorsprung heraus-
geworfen. SG-Teamsprecherin Chan-
tal Wingerter war zufrieden: „Wir
hatten diesmal keinen Einbruch im

Spiel, wie wir ihn uns doch öfter mal
erlauben.“ Alle Feldspielerinnen des
Tabellenvierten trugen sich in die Tor-
schützenliste ein.

SG Lambsheim/Frankenthal II: Schlösser - Posse (3),
Wolf (5), Jungel (10/2), Czaja (4/3), Schön (1/1), Dietrich
(2), Tartter (4/1), Wingerter (1).

HR Göllheim/Eisenberg II – HSG Eck-
bachtal 12:21 (5:11)
HSG-Teamsprecherin Janet Kirsch
freute sich nicht nur über den nächs-
ten Erfolg, sondern auch über den ge-
lungenen Einstand von Neuzugang
Nathalie Scherdel. „Erster Angriff,
erstes Tor – was will man mehr“,
meinte Kirsch. Scherdel hatte den
Treffer zum 11:5 aus Sicht der Gäste
erzielt. Unmittelbar davor war sie
eingewechselt worden. Mit nun 23:5
Punkten rangieren die HSG-Frauen
weiterhin auf Rang zwei. Weil Tabel-
lenführer TSG Friesenheim II am
Sonntag gegen die HSG Mutter-
stadt/Ruchheim III seine erste Nieder-
lage einstecken musste, schrumpfte
der Rückstand der HSG auf einen Zäh-
ler. Die „Gekko“-Damen haben aller-
dings ein Spiel mehr bestritten.

HSG Eckbachtal: Bold, Rohmann - Bräuer, Kirsch (5),
Schwartz (2), Psiuk (4), Scherdel (1), Buschsieper (3),
Schmitt (2), Raab (1), Rückerl (3/1).

AUSZEIT
TG-DAMEN
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Sieglos
Es hat nicht sollen sein: Die ersten Da-
men der TG Frankenthal haben die
Saison in der Ersten Hallenhockey-
Regionalliga Süd ohne einen einzigen
Sieg abgeschlossen. Zwei Unentschie-
den gegen Schott Mainz und Ein-
tracht Frankfurt – mehr war diesmal
nicht drin. Der Abstieg war schon län-
ger besiegelt. Dabei waren die TG-Da-
men zuletzt zweimal ganz nah dran
am Sieg. Im Heimspiel gegen den TuS
Obermenzing starteten sie nach einer
verkorksten ersten Halbzeit eine Auf-
holjagd und machten aus dem 1:4-
Pausenrückstand noch ein 5:6. Im
letzten Saisonspiel beim 1. Hanauer
THC am vergangenen Samstag war es
dann genau umgekehrt. Diesmal
zeigte die TG von Beginn an eine klas-
se Leistung und führte zur Pause 4:1.
Nach dem Seitenwechsel verloren die
Frankenthalerinnen jedoch den Fa-
den und unterlagen noch 4:5. Liebe
TG-Damen, wenn es jetzt noch ge-
lingt, in der ersten Halbzeit so zu spie-
len wie in Hanau und in der zweiten
so wie gegen Obermenzing, dann
klappt es auch wieder mit dem Ge-
winnen. Bestimmt! |gnk

TTF-HERREN
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Schlussdoppel
Tischtennis-Oberligist TTF Franken-
thal spielt nach dem Aufstieg eine gu-
te Saison, auch wenn es am vergange-
nen Samstag nicht ganz für einen
Heimsieg gegen den VfR Simmern ge-
reicht hat. Die TTF-Herren erwischten
einen Bombenstart und führten
schon 6:2, als die Gäste mit dem Ein-
zelsieg von Kevin Eckmann gegen
TTF-Spitzenspieler Sven Müller-
Wirth zur Aufholjagd bliesen. Vor
dem entscheidenden Schlussdoppel
führte Simmern 8:7. Doch dann
schlug die Stunde von Diego Rodrigu-
ez Egocheaga und Peter Beranek, die
gegen das VfR-Duo Kevin Eck-
mann/Tobias Braun einen 0:2-Satz-
rückstand aufholten und den fünften
Durchgang gewannen. Durch den
Doppelsieg sicherte sich Frankenthal
einen wichtigen Punkt. Und zeigt,
dass die Tischtennisfreunde kämpfen
können, wenn es drauf ankommt. Ak-
tuell nehmen sie im Zehnerfeld der
Oberliga Platz fünf ein und sind auf
Kurs in Richtung Klassenerhalt. Nicht
schlecht für einen Aufsteiger! |gnk

Sportliche Grüße sendet
Frank Geller

Achatz formiert Angriff
VON MARCEL BÖHLES

FRANKENTHAL/LAMBSHEIM. Nach
einer knappen Niederlage gegen die
SG Kaiserslautern schwebt das zwei-
te Team des Schachklubs Franken-
thal weiter in Abstiegsgefahr. Am
siebten Spieltag der zweiten Rhein-
land-Pfalz-Liga verlor die Auswahl
des SKF 3,5:4,5. Besser lief es für den
Schachclub Lambsheim, der mit ei-
nem 5:3 beim SK Bingen letzte Zwei-
fel am Klassenerhalt ausräumte.

Gegen die starken Aufsteiger aus
Rheinhessen begannen die Lambs-
heimer zunächst friedfertig. Werner
Mühlpfordt vereinbarte an Brett zwei
mit seinem Gegner ein frühes Remis,
ebenso wie bald darauf Michael
Achatz. Nach einer weiteren Punkte-
teilung durch Felix Wacker stellte
Thomas Mühlpfordt mit einem über-
raschenden Sieg die erstmalige Füh-
rung der Gäste her. In scheinbar
schlechterer Stellung handelte er
überlegt und widerlegte gekonnt das
Materialopfer seines Kontrahenten.

Kirstin Achatz baute anschließend
die Führung auf 3,5:1,5 aus, indem sie
ihre Schwerfiguren zu einem ent-

SCHACH: SC Lambsheim bezwingt Bingen 5:3
scheidenden Angriff formierte. Zwar
verlor Lambsheims Ralph Ritter seine
Partie, doch der Sieg von Christian
Langheinrich an Position fünf machte
nach vier Stunden Spielzeit den
Mannschaftserfolg perfekt.

Den Schlusspunkt setzte Olaf Naza-
renus am Spitzenbrett, der sich in un-
klarer Stellung mit seinem Gegner
auf Remis einigte. Dank des 5:3-Er-
folgs zog Lambsheim mit nun 9:5
Mannschaftspunkten an Bingen vor-
bei auf Tabellenplatz vier – die letzten
beiden Spieltage können die Lambs-
heimer nun ganz entspannt angehen.
Der Abstieg ist kein Thema mehr.

Noch um den Klassenerhalt bangen
muss dagegen die zweite Mannschaft
des SK Frankenthal. Bei der 3,5:4,5-
Niederlage gegen die SG Kaiserslau-
tern punkteten Helmut Härtner und
Valerius Costea (kampflos); Volker
Louis, Lukas Tresch und Peter Wall-
rodt teilten die Punkte. Mit 4:10 Zäh-
lern belegen die Frankenthaler wei-
terhin den achten Tabellenrang. Am
nächsten Spieltag in vier Wochen rei-
sen sie zum vorgezogenen „Abstiegs-
endspiel“ gegen den direkten Konkur-
renten SC Bellheim (Platz neun, 3:11
Punkte).

Balan glänzt in Kür
LUDWIGSHAFEN. Bei den Landes-
meisterschaften in der Kinderleis-
tungsklasse holte die VT Franken-
thal in Oppau zwei Titel. Aurelia Ba-
lan solo sowie die Gruppe mit Lara
Sommerfeld, Julia Fialkowska, Vik-
toria Ogrodnik und Aurelia Balan
wurden Landesmeister.

Wie die VT mitteilt, erreichte Balan
mit einer Kür ohne Handgerät mit 9,2
Punkten den ersten Platz in der Kin-
derleistungsklasse 7. Zweite wurde
Vereinskameradin Laura Sommerfeld
(8,95 Punkte). In der Kinderleistungs-
klasse 8 mussten gleich drei Übungen
vorgeführt werden: mit Seil, Reifen

SPORTGYMNASTIK: VT Frankenthal holt zwei Landestitel
sowie ohne Handgerät. Viktoria
Ogrodnik gelang das fast fehlerfrei,
was mit Platz zwei belohnt wurde. Ju-
lia Fijalkowska kämpfte etwas mit
den Reifen, wurde aber Dritte.

In der Kinderleistungsklasse 8 und
jünger hatte die VT zwei Gruppen am
Start. Aurelia Balan, Lara Sommerfeld,
Julia Fialkowska und Viktoria Ogrod-
nik zeigten laut VT zwei hervorragen-
de Durchgänge und sicherten sich
den Landesmeistertitel. Die zweite
Gruppe mit Rosalie von der Au, Julia
Köhler, Sofija Lazic, Amalia Friedel,
Sophie Eymer, Amelie Sturm und
Amelie Weinmann landeten am Ende
auf dem fünften Platz. |rhp/gnk

DIE RHEINPFALZ — NR. 43 MITTWOCH, 20. FEBRUAR 2019LOKALSPORT

Mit einem 3:1-Sieg gegen die DJK Eppstein, hier Matthias Baustaedt (links) und Robert Metzinger (rechts) im Kampf
mit DJK-Spieler Chitsanuphong Dumpetch, feierte Michael Schulze-Bodes seinen Einstand als TuS-Trainer. FOTO: BOLTE

Sascha Konrad (Mitte), hier gegen
Bobenheim-Roxheim, war mit elfTo-
ren bester SG-Werfer. FOTO: BOLTE

Auch in der Gruppe waren die VT-Gymnastinnen erfolgreich. FOTO: VT/FREI

Primäres Ziel des TuS in den
übrigen Spielen ist es, weniger
Gegentore zuzulassen.

Die Mannschaft hat gezeigt,
dass Leben in ihr steckt, sagt
Coach Michael Schulze-Bodes.


